
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 05.06.2024 
 
in Nierstein, Sironasaal Nierstein, An der Kaiserlinde 1 
 
 
Beginn: 19:03 Uhr Ende: 21:59 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Markus Frank Ratsmitglied   
Sabine Stock Ratsmitglied   
Till Rosinus Ratsmitglied   
Hans-Peter Hexemer Ratsmitglied   
Tobias-Hermann Staiger Ratsmitglied   
Thomas Jimmerthal Ratsmitglied   
Hans-Joachim Kehl Ratsmitglied   
Matthias Stubbe Ratsmitglied   
Rüdiger Horn Ratsmitglied   
Hans-Jürgen Schmitt Ratsmitglied 

ab 19:15 Uhr 
  

Dr. Tobias Huff Ratsmitglied   
Thomas Gehring Ratsmitglied   
Dr. Joachim Allmann Ratsmitglied   
Sabine Rieß Ratsmitglied   
Sophie Mohr-Allmann Ratsmitglied   
Peter Falk Ratsmitglied   
Ekkehard Huff Ratsmitglied   
Josef Gill Ratsmitglied   
Stefan Raddeck Ratsmitglied 

ab 21:17 Uhr 
  

Stefan Behrendt Ratsmitglied   
 
Entschuldigt: 
Sabine Braun Ratsmitglied   
Michael Sander Ratsmitglied   
Lena Knappek Ratsmitglied   
Thilo Mayer Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Otto Schätzel 1. Beigeordneter   
Peter Krämer 2. Beigeordneter 

bis 21:58 Uhr 
  

Norbert Engel 3. Beigeordneter   
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Für die Verwaltung: 
 
Anke Garcia Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Stadtrates der Stadt Nierstein sind mit der Einladung vom 27.05.2024 auf 
Mittwoch, 05.06.2024, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, 
Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Stadtrat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Der Vorsitzende bittet um Zustimmung zur Änderung der Tagesordnung wie folgt:  
 
Top IV Bauleitplanverfahren Bebauungsplan Am Fäulingsbrunnen Süd, 1. Änderung 
043/2024/0014 vorziehen auf 2. Stelle der Tagesordnung. 
 
Abstimmung zur geänderten Tagesordnung: einstimmig Ja 
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Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Stadt Nierstein; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Am Fäulingsbrunnen-Süd, 1. 

Änderung";   
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen und anschließenden erneuten beschränkten Öffentlichkeits- und 
Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0014) 
 

3. Neubau einer zweiten Kindertagesstätte Roßberg-West in Nierstein; 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des 
Zuschussantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0035) 
 

4. Abstufungsvereinbarung der K45 zwischen Nierstein und Schwabsburg sowie 
Vereinbarung zur unterlassenen Unterhaltung im Zuge der K 45 -Höhe Marktplatz - 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0036) 
 

5. Stadt Nierstein; Bebauungsplanverfahren "Ober dem Langen Rech, 6. Änderung" Hier: 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0039) 
 

6. Ermächtigung zur Auftragsvergabe der Gehwegsanierung (Austausch der Oberfläche, 
Asphalt gegen Pflaster) im Rahmen der Glasfaserverlegung, Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0038) 
 

7. Stadt Nierstein, Vollzug der Straßenverkehrsordnung; hier: Einrichtung eines 
Verkehrsberuhigten Bereiches am Marktplatz 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0040) 
 

8. Stadtsanierung Nierstein - Förderprogramm "Wachstum und nachhaltige Entwicklung"; 
hier: Ausbau Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue Schmiedgasse 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0042) 

9. Stadt Nierstein, Flächennutzungsplan 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Hier: 
Einleitung der 8. Änderung des Flächennutzungsplan 2030 für den Bereich des Rhein-
Selz-Parks in der Stadt Nierstein. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0043) 
 

10. Anschaffung eines Festplatzverteilers 
 

11. Anfrage CDU - Fraktion 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0044) 
 

12. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 
 

12.1 Nierstein; Bauvoranfrage; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Bildstockhohl/Ernst-Ludwig-Straße; Flur 1, Flurstücke 1074-1079 
Errichtung Mehrfamilienhaus mit 8 Wohneinheiten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0029) 
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12.2 Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: An der Bergkirche; Flur 3, Flurstück 157  
Nutzungsänderung von Büro- und Veranstaltungsraum in Wohnen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0030) 
 

12.3 Nierstein; Bauvoranfrage; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Oberdorfstraße; Flur 1, Flurstück 1261/5  
Errichtung Einfamilienhaus in zweiter Reihe 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0037) 
 

13. Mitteilungen 
 

14. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 

 

 Frau Engler lobt die Anschaffung der Kita-App mit erweiterter Software, die den Kita-
Alltag und Kommunikation mit der Elternschaft erheblich verbessert habe. 
Sie bedankt sich beim Beigeordneten Engel für die angenehme, respektvolle und 
zielführende Zusammenarbeit der zurückliegenden 5 Jahre. 

 
 
 
 
4. Stadt Nierstein; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Am Fäulingsbrunnen-Süd, 1. 

Änderung";   
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der förmlichen und anschließenden erneuten beschränkten Öffentlichkeits- und 
Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0014) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zu A) 
 
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand im Verwaltungsgebäude der 
Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz in Oppenheim statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Stadt hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. Die 
Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Stadt ihre Stellungnahmen innerhalb 
eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden 
mit Schreiben über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen wurde Gelegenheit gegeben, sich 
zum anstehenden Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
 
Der Entwurf des Bauleitplans wurde nach Abschluss der Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
(§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) geändert.  
Nach den Vorschriften des § 4a Abs. 3 Satz 1 BauGB ist der Bebauungsplanentwurf erneut 
auszulegen und das Verfahren der Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung ist zu wiederholen.  
  
Die im Rahmen der förmlichen und erneuten Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
eingegangenen Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Stadtrat zu 
treffenden Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, 
bewertet, fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle 
(Wertung der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
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Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Stadtrat gerecht abzuwägen. 
Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
 
 
Zu B) 
 
Der Bebauungsplan „Am Fäulingsbrunnen-Süd, 1. Änderung“, bestehend aus der 
Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen sowie gestalterischen 
Textfestsetzungen mit Hinweisen, Begründung und Anlagen ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung zu beschließen. 
 
 
Anlage:  (Aus Gründen des Umweltschutzes stehen die Anlagen im Ratsinformation in 

digitaler Fassung zur Verfügung).  
 
  - Auswertung der Stellungnahmen (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen    
       und erneuten Beteiligung  
  - Planzeichnung, Begründung mit Textfestsetzungen und Anlagen  
 
Beschlussvorschlag: 
 
A)  
Der Stadtrat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Am Fäulingsbrunnen-Süd, 
1. Änderung“ die aus der förmlichen und der anschließenden erneuten beschränkten 
Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der 
Behörden und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 
4a Abs. 3 BauGB zur Kenntnis genommen, sie beraten und gegeneinander sowie 
untereinander gerecht abgewogen. Der Stadtrat beschließt gemäß § 1 Abs. 7 BauGB den 
Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung.  
 
B) 
Der Stadtrat beschließt den Bebauungsplan „Am Fäulingsbrunnen, 1. Änderung“, bestehend 
aus Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen sowie gestalterischen 
Textfestsetzungen mit Hinweisen, Begründung und Anlagen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung. 
 
Beratung: 
 
Herr Merkel erläutert/verliest die Auswertung der Stellungnahmen aus der Öffentlichkeits- und 
Trägerbeteiligung und beantwortet die Fragen der Räte. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: A) einstimmig Ja 

B) einstimmig Ja 
 
  



Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein vom 05.06.2024 

Seite 7 

 

 

 
2. Neubau einer zweiten Kindertagesstätte Roßberg-West in Nierstein; 

a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des 
Zuschussantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 
2025 ff. 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der 
Bauleistungen. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0035) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des 

Zuschussantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
 
Der letzte Planungsstand, den der Stadtrat Nierstein am 12.03.2024 zur Kenntnis erhalten hat, 
wurde weiterentwickelt und mit der Verwaltungsspitze der Stadt Nierstein unter Beteiligung 
des Kita-Personals abgestimmt. Die bisherigen Fachingenieurplanungen wurden integriert und 
die voraussichtlichen Projektkosten wurden ermittelt. Die Unterlagen der 
Genehmigungsplanung sind in der Anlage beigefügt. 
 
Für die Stellung des Bauantrages, des Zuschussantrages sowie für die Ausführungsplanung 
und die spätere Ausschreibung der Bauleistungen ist es notwendig, die Planung und die 
Kosten freizugeben.  
 
Geplant ist eine 3-gruppige Kita mit der Option für die Erweiterung um eine 4. Gruppe.  
 
Aus der Bestands-Kita Roßberg muss eine Krippengruppe ausziehen, da dieser Bereich dort 
für Personalräume genutzt werden muss. Der dort bestehende Personalraum ist zu klein, was 
bei Begehungen regelmäßig beanstandet wurde. Seinerzeit wurde die Kita um einen 
Gruppenraum erweitert ohne den Personalbereich zu vergrößern. Auch die neuen Kita-
Konzepte mit mehr Teilzeitkräften erfordert einen erhöhten Personalraumbedarf in der 
Bestands-Kita. Aus diesem Grunde muss die neue Kita 3-gruppig werden. 
 
Gemäß Baugrundgutachten ist das Erdreich ungünstig für eine planmäßige Versickerung von 
Niederschlagswasser. Daher wird über einen großen Bereich ein begrüntes Flachdach 
errichtet, so dass die einzuleitende oder zu versickernde Niederschlagsmenge stark reduziert 
werden kann. Der übrige Bereich erhält eine Photovoltaikanlage auf einem bekiesten 
Flachdach. 
 
b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 

ff. 
 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 5.610.000,-- EUR gemäß 
Kostenberechnung des Architekturbüros Schweitzer vom 29.05.2024. 
 
Zur Finanzierung des Projekts sind die übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
bereitzustellen und zuvor Verpflichtungsermächtigungen vorzusehen. 
 
Vgl. Stellungnahme des Fachbereiches Finanzen. 
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c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der 
Bauleistungen. 

 
Die Auswertung der Angebote nach öffentlicher Ausschreibung erfolgt durch die Zentrale 
Vergabestelle der VG in Zusammenarbeit mit den Planungsbüros. Eine Ausschreibung 
verpflichtet zur Auftragserteilung und der Zuschlag ist an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter 
zu erteilen. Die Gremien werden über die Ergebnisse unterrichtet. 
 
Die Ermächtigung gemäß Beschlussvorschlag dieser Vorlage wird notwendig, um aufgrund 
von langen Sitzungsfolgen jederzeit und auch in Sommerpausen handlungsfähig zu bleiben 
und keine weiteren Projektverzögerungen zu erhalten. Die Ausschreibungen erfolgen nach 
Gewerken in Ausschreibungsblöcken analog dem Baufortschritt. 
 
Anlagen: 
 
Genehmigungsplanung (Kostenberechnung und 7 Pläne). 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt zum Neubau einer zweiten Kindertagesstätte Roßberg-West in 
Nierstein: 
 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des 

Zuschussantrages sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
 

b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 5.610.000,-- EUR 
gemäß Kostenberechnung des Architekturbüros Schweitzer vom 29.05.2024. 

 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 

 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/36524-096100-115-12 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 1.500.000,00 € zur Verfügung. 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : bis zur Höhe der Gesamtkosten 5.610.000,-- € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Herr Engel informiert, dass man aufgrund des engen Zeitfensters die Verbandsgemeinde 
gebeten habe, den Vorgang vorrangig zu behandeln.  
Auch sei die Parkplatzplanung von 7 auf 10 Stellflächen erweitert worden. 
 
In ihren Stellungnahmen üben die Fraktionsvorsitzenden u.a. Kritik an der zu kurzfristigen 
Bereitstellung der Beschlussvorlagen sowie der generellen Arbeitsweise/-rückstand der VG 
Bauabteilung. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorlage! 
 

A) einstimmig Ja 
B) einstimmig Ja 
C) einstimmig Ja  

 
 
 
 
3. Abstufungsvereinbarung der K45 zwischen Nierstein und Schwabsburg sowie 

Vereinbarung zur unterlassenen Unterhaltung im Zuge der K 45 -Höhe Marktplatz- 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0036) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Feststellung und Bewertung der unterlassenen Unterhaltung durch den Kreis fand ein 
Ortstermin statt. 
Bei diesem wurde der Zustand der Pflasterfläche bewertet.  
Mit dem Ergebnis das die max. Kostenpauschale, die der Kreis bezahlt, festgelegt wurde. 
 
Somit ergibt sich bei einer Fläche von 813,45m² Euro Betrag von 23.200 Euro, die vom Kreis 
nach Unterzeichnung der Abstufungsvereinbarung an die Stadt Nierstein bezahlt wird.   
 
Dieser Betrag steht der Stadt zur Sanierung und Umgestaltung der Pflasterfläche zur 
Verfügung. 
 
In den Anlagen sind die zu Unterzeichnenden Verträge, sowie die Lagepläne der betreffende 
Bereich angefügt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt den Bürgermeister zu ermächtigen, die angefügte 
Abstufungsvereinbarung und Vereinbarung zur unterlassenen Unterhaltung der K45 zu 
unterzeichnen.  
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 54110.442430 

 
Beratung: 
 
Im Laufe der Beratung wird über folgende Punkte diskutiert:  
 

 Erstellung eines Gesamtverkehrskonzeptes 
Marktplatz sollte nicht isoliert konzipiert werden 

 Die damalig bzgl. des Pflasters getroffene Vereinbarung mit dem LBM liegt nicht vor. 
Das Vertragswerk wurde auf Nachfrage in der VG nicht gefunden. 
Herr Horn betont, dass der Untergrundbau das Problem sei und nicht die Pflasterung 
selbst. 
Der Untergrund sollte gutachterlich untersucht werden. 

 Unklarheit bzgl. der Sanierungs- und Instandhaltungskosten. 
Die Straße werde laut Information des LBM so oder so in den Verantwortungsbereich 
der Stadt übergehen. 

 Mögl. Beibehaltung Tempo 30 auch ohne Abstufungsvertrag 
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Herr Krämer schlägt die Vertagung der Beschlussfassung vor. Die Verwaltung werde sich bis 
zur nächsten Sitzung um die Beschaffung von Entscheidungshilfen/Dokumenten bemühen – 
Vertreter des LBM sollen in den Stadtrat geladen werden.  
 
Der Stadtrat schließt sich dem einstimmig an – Beschlussfassung vertagt! 
 
 
 
 
5. Stadt Nierstein; Bebauungsplanverfahren "Ober dem Langen Rech, 6. Änderung" 

Hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0039) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald und 
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten.  
 
• Begründung zum Bebauungsplan:  
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll der Geltungsbereich am östlichen Randbereich 
des Bebauungsplanes an die vorhandenen Flurstücke angepasst werden. 
 
Die Kosten der anstehenden Bebauungsplanänderung trägt der Vorhabenträger, vereinbart 
über eine Kostenübernahmeerklärung.  
 
 • Bauleitplanverfahren: 
 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB als Bebauungsplan 
der Innenentwicklung aufgestellt um innerörtliches Flächenpotenzial für die 
Siedlungsentwicklung heranzuziehen. Damit wird dem Planungsgrundsatz des Vorranges der 
Innentwicklung vor der Außenentwicklung entsprochen und ein Verbrauch von Freiflächen im 
Außenbereich vermieden. 
 
Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB wird im beschleunigten 
Verfahren von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a 
BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Absatz 1 BauGB 
abgesehen. Der betroffenen Öffentlichkeit und den Fachbehörden sowie sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange wird Gelegenheit zur Stellungnahme durch Auslegung über die Dauer von 
einem Monat gegeben.  
 
Anlage:  
1_Übersichtsplan mit Geltungsbereich 
2_Darstellung Anpassungsbereich an den Geltungsbereich 
 
Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Stadtrat beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zur 

Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Ober dem Langen Rech“ mit 

Bezeichnung „Ober dem Langen Rech, 6. Änderung“ im beschleunigten Verfahren 
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nach § 13a BauGB. Der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan umfasst die in der 

Anlage 1 dargestellten Flächen. Ziel ist die Anpassung des Geltungsbereichs an die 

vorhandenen Flurstücke. 

B) Die Verwaltung wird mit dem Vollzug der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 

2 BauGB und der Beteiligung der Behörden sowie den sonstigen Trägern öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beauftragt. 

C) Die Verwaltung wird beauftragt eine Kostenübernahmeerklärung mit dem 

Vorhabenträger zu abzuschließen. 

 
Beratung: 
 
Herr Krämer informiert, dass der Bauausschuss sein Einvernehmen zum Vorhaben versagt 
hat.  
 
Beschluss: 
 
Nach intensiver Beratung lehnt der Stadtrat das Vorhaben ab. 
Abstimmungsergebnis zum Beschlussvorschlag: 5 Ja, 7 Nein, 9 Enthaltungen 
 
 
 
 
6. Ermächtigung zur Auftragsvergabe der Gehwegsanierung (Austausch der 

Oberfläche, Asphalt gegen Pflaster) im Rahmen der Glasfaserverlegung, Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0038) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Bereich der zu verlegenden Glasfaserleitungen befindet sich Asphaltbelag in den 
Gehwegen. Diese betroffenen Gehwege sind zum Teil mit erheblichen Mängeln behaftet.  
 
Der von der GlasfaserPlus beauftragten Tiefbaufirma Verne Group wurden bei der 
Trassenbegehung die betroffenen Bereiche angezeigt. Auf Anfrage des Unterzeichners 
erklärte sich Fa. Verne Group während der Trassenbegehung bereit, anstelle des 
vorhandenen Asphalts Verbundpflaster einzubauen. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass 
sich die Stadt Nierstein bereit erklärt, die Kosten zur Pflasterung außerhalb des genutzten 
Aufbruchsbereichs der oben angeführten Reststreifenbereiche zu übernehmen. 
 
Somit wird bei Annahme des Angebotes die komplette Asphaltfläche gegen Pflasterbelag 
ersetzt. 
 
Die von der Fa. Verne Group angebotenen Positionen über die relevanten 
Leistungsbeschreibungen sind preislich gegenüber den Jahresvertragspreisen günstiger. 
Weiterhin entfallen hier Kosten für Absperrung, zusätzlicher Beschilderung und 
verkehrsrechtlicher Anordnung. 
 
Als Ergebnis kann festgestellt werden, dass die vorliegenden baulichen Straßenmängel im 
Zuge der Glasfaserverlegungsarbeiten mit verhältnismäßig geringem Kostenaufwand 
beseitigt, Synergie-Effekte genutzt und damit der allgemeine Straßenzustand nachhaltig 
verbessert werden können. 
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Hier bietet sich die Chance, die betroffenen Gehwege langfristig mit einer Pflasteroberfläche 
zu versehen, die auch in Zukunft bei event. Öffnungen durch Versorger wieder sauber 
herzustellen ist 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Zuge der Grabungsarbeiten zur Verlegung der Glasfaserleitungen durch die GlasfaserPlus 
beschließt der Stadtrat die verbliebenen Asphaltflächen in den Gehwegen durch das 
Vertragstiefbauunternehmen der GlasfaserPlus gegen Verbundpflaster zu ersetzen. 
 
Ein Angebot der Fa. Verne Group liegt bei einem Pauschalpreis von 100,00 € brutto pro 
Quadratmeter vor, die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß. 
 
Die Haushaltmittel werden überplanmäßig bzw. im aktuellen und nächsten Haushaltjahr zur 
Verfügung stehen/gestellt werden. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 122.783,09 € zur Verfügung. 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 48.000 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende verliest die Beschlussvorlage. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
7. Stadt Nierstein, Vollzug der Straßenverkehrsordnung; hier: Einrichtung eines 

Verkehrsberuhigten Bereiches am Marktplatz 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0040) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Markplatz (gem. Anlage) als verkehrsberuhigten Bereich (Z 
325/326 StVO) auszuweisen. Auf die Sitzung des Verkehrsausschusses vom 04.07.2023 wird 
Bezug genommen. Das für die verkehrsbehördliche Anordnung der Straßenverkehrsbehörde 
notwendige Einvernehmen nach § 45 Abs. 1 b Nr. 3 StVO mit dem Straßenbaulastträger wird 
gleichzeitig hergestellt. Die in der Anlage aufgeführten Merkmale bzw. Voraussetzungen für 
die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereiches sind in der Straße in vollem Umfang 
erfüllt. In den in der Skizze dargestellten Straße überwiegt deutlich die Aufenthalts- und 
Erschließungsfunktion. Die Aufenthaltsfunktion kann durch gestalterische Maßnahmen, wie 
z.B. die Aufstellung von Blumenkübeln, die sich sehr gut in das Straßenbild einfügen, verstärkt 
in das Bewusstsein des dort vorhandenen Kraftverkehrs gebracht werden.  
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Die Festlegung der Beschilderungsvarianten und Standorte sowie die Kennzeichnung der 
einzelnen Parkstände sowie weitere Gestaltungsmöglichkeiten werden im Rahmen eines 
Ortstermins vorgenommen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt den Marktplatz (gem. Anlage) als verkehrsberuhigten Bereich 
auszuweisen. 
 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
Beratung: 
 
Aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs mit Top III Abstufungsvereinbarung der K45 wird 
die Beschlussfassung vertagt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
8. Stadtsanierung Nierstein - Förderprogramm "Wachstum und nachhaltige 

Entwicklung"; hier: Ausbau Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue 
Schmiedgasse 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0042) 

 
Für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung rücken die Herren Frank und Schätzel vom 
Ratstisch ab. 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Straßen Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue Schmiedgasse dienen als 

Erschließungsstraßen. Diese weisen erhebliche Schäden im Belag auf. Zudem sind keine 

Gehwege vorhanden. 

Die städtebauliche Zielsetzung ist die Verbesserung und nachhaltige Aufwertung des 

Straßenzustandes. Die Straßen sollen auch als fußläufige Verbindungen zu touristischen 

Zwecken dienen. 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein beschließt: 

1. Den Straßenausbau der Bachgasse, Fäulingsbrunnen, Häfnergasse und Neue 

Schmiedgasse aufgrund des aktualisierten Planes des Planungsbüros ISA 

fortzuführen. 

 

2. Die Verwaltung wird dazu ermächtigt, auf der zuvor genannten Basis einen 

Förderantrag zu stellen. 

 

3. Die Verwaltung wird beauftrag, eine Ausschreibung auf Grundlage des aktualisierten 

Planes durchzuführen. 
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4. Der Beschluss wird vorbehaltlich der Zustimmung der ADD Neustadt in der 

vorliegenden Form gefasst. 

 
Beratung: 
 
Herr Krämer erläutert die bzgl. der vorliegenden Entwurfsplanung aufgekommenen 
Kritikpunkte des Bauausschusses:  
 

 Parkplatzwegfall (30 Parkplätze weniger – lt. Zählung von Herrn Horn) 

 Verengung der Zufahrtsbereiche durch (Baum)Bepflanzung 

 Anwendung des beschlossenen BGS Konzeptes (SPD Antrag) wo sinnvoll 

 Mögliche Verengung und Unübersichtlichkeit birgt Gefahren auf dem Schulweg 

 Enges Zeitfenster bei der Förderantragstellung 
 
Die Herren Gerd-Helmut Hexemer und Rüdiger Horn haben die vorliegende Entwurfsplanung 
mit Zustimmung des Bauausschusses und unter Berücksichtigung der diskutierten Punkte 
überarbeitet.  
 
Herr Horn erläutert die beiden modifizierten Alternativvorschläge für die Planung.  
 
Beschluss: 
 
Nach Ansicht der Pläne beschließt der Stadtrat die vorgestellte Variante 2. Herr Horn wird sich 
mit dem Planungsbüro in Verbindung setzen.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja 
  
Die Herren Frank und Schätzel kehren zum Ratstisch zurück. 
 
 
 
 
9. Stadt Nierstein, Flächennutzungsplan 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz; 

Hier: Einleitung der 8. Änderung des Flächennutzungsplan 2030 für den Bereich 
des Rhein-Selz-Parks in der Stadt Nierstein. 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0043) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Stadt Nierstein, Verbandsgemeinde Rhein-Selz (Landkreis Mainz-Bingen), befindet sich 
der ehemalige amerikanische Militärstandort ‚Anderson Barracks & Housing Dexheim‘, der im 
Oktober 2009 von den US-Streitkräften aufgegeben wurde. Die früheren 
Planungsvorstellungen zur Konversion konnten jedoch nicht umgesetzt werden, so dass das 
Areal bis heute weiter brachliegt. Mittlerweile hat ein anderer Investor ein neues 
Entwicklungskonzept für die Fläche erarbeitet. Konkret ist im überwiegenden Teil des Areals 
die Ansiedlung eines großflächigen Rechenzentrums geplant. Zugehörige 
Ergänzungsnutzungen sind auf den im Osten verbleibenden Flächen vorgesehen.  

Der Standort ist für die Ansiedlung eines Rechenzentrums gut geeignet. Auf der Ebene der 

Regionalplanung ist der Bereich als Vorrangfläche Gewerbe für die Ansiedlung großflächiger 

Gewerbeeinrichtungen vorgesehen. Der Standort verfügt über eine ausreichende 

Stromversorgung, u.a. über die Nutzung von regenerativen Energien, und in räumlicher Nähe 

bestehen Anschlussmöglichkeiten zu vorhandenen Rechenzentren.  
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Zur Schaffung von Planungsrecht für die geplante Konversionsmaßnahme ist eine Änderung 
des Flächennutzungsplans erforderlich. Ziel ist im Wesentlichen die Darstellung von 
Sonderbauflächen mit der Zweckbestimmung ‚Rechenzentrum‘ sowie die Übernahme der 
ausgewiesenen Grünflächen im östlichen Bereich ggf. mit der Ergänzung um weitere. 
Soweit in der Sitzung des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz die 1. 
Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen wird (Vorlagen-Nr. 001/2024/0087), steht 
der Beschluss der beabsichtigten Einleitung des 8. Änderungsverfahrens  für den Bereich nicht 
entgegen. Die 1. Änderung des FNP soll unabhängig von der Einleitung der 8. FNP-Änderung 
zur Genehmigung eingereicht und bekannt gemacht werden. Mit der 8. Änderung soll die 
bisher vorgesehene gewerbliche Nutzung dann weiter konkretisiert und im Wesentlichen als 
Sondergebietsflächen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO planungsrechtlich 
dargestellt werden. Ergänzt werden sollen diese Darstellungen durch randliche Grünflächen. 
Die Größe des Plangebiete beträgt ca. 70 Hektar.  
Die von der 8. Änderung umfassten Flächen sind in dem als Anlage beigefügten 
Übersichtsplan dargestellt. 
Kommunalrechtlich ist die Verbandsgemeinde für das Änderungsverfahren zum FNP 
zuständig. Mit dem vorliegenden Beschluss soll aber der Wille der Stadt Nierstein in Hinblick 
auf die Entwicklungsziele zum Ausdruck gebracht werden. 
 
Anlage: Übersichtsplan zum Geltungsbereich der 8. Flächennutzungsplanänderung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein befürwortet die Einleitung der 8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz für den Bereich des Rhein-
Selz-Parks in der Stadt Nierstein mit dem Ziel der der Konkretisierung der gewerblichen 
Nutzungen zur Ansiedlung eines Rechenzentrums. Der Änderungsbereich soll die in Anlage 
1 dargestellten Flächen umfassen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag! 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
10. Anschaffung eines Festplatzverteilers 

 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Ausgangssituation in Schwabsburg/Weedplatz und den 
Beschluss des Ortsbeirates: 
 
Angestrebt werden soll die weitgehende Eigenständigkeit der Stromversorgung 
(Kerb/Veranstaltungen) durch z.B. Ankauf eines eigenen Verteilerschrankes. Die dsbzgl. 
Möglichkeiten sollen fachmännisch geprüft werden. 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat schließt sich der Empfehlung des Ortsbeirates an. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
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11. Anfrage CDU - Fraktion 

(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0044) 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Die Corona-Pandemie hat in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens zu erheblichen 
Herausforderungen geführt. Auch unsere Verbandsgemeinde war von den Auswirkungen der 
Pandemie nicht verschont und musste mit diversen Einschränkungen und Verzögerungen in 
der Abarbeitung von Tätigkeiten umgehen. Dabei lassen sich die Verzögerungen in der 
Abarbeitung von Tätigkeiten auf verschiedene Faktoren zurückführen. Durch die Pandemie 
kam es zu einem Anstieg der ohnehin schon vielen Krankheitsfälle und 
Quarantänemaßnahmen, was zu Personalausfällen und einer Verringerung der 
Arbeitskapazität geführt hat. Weitere Personalausfälle waren/ sind durch 
Langzeiterkrankungen zu verzeichnen. Zudem war die Stelle der Fachbereichsleitung über 
Monate hinweg vakant. Da die zuvor beschriebene Situation dazu geführt hat, dass das 
Arbeitsaufkommen der 20 Kommunen und der Verbandsgemeinde nur auf wenige Schultern 
verteilt werden konnte, erhöhte dies nur die Flukturationsrate. 

Wir bemühen uns und arbeiten intensiv an der Optimierung der Arbeitsabläufe, unter anderem 
durch die Zusammenlegung der beiden Fachbereichen Bauen und Zentrale 
Immobilienverwaltung So konnten wir für den neuen Fachbereich Bauen und Umwelt 
insgesamt 9 neue Kolleginnen und Kollegen einstellen und so den teilweise personellen 
Abgang einiger langjährig tätig gewesenen Kollegen kompensieren. 

Wir arbeiten weiterhin daran, die entstandenen Rückstände sukzessive abzuarbeiten, ohne 
dass die neu dazukommenden Aufgaben zu lange anstehen müssen. Dazu setzen wir auf das 
Engagement unserer Mitarbeiter und die kontinuierliche Optimierung unserer Arbeitsprozesse. 
Wir sind jedoch zuversichtlich, dass wir die Herausforderungen erfolgreich bewältigen werden. 

Es kann daher nicht den einen Grund für die lange und unbefriedigende Bearbeitungsdauer 
genannt werden. Daher teilen wir Ihnen den derzeitigen Arbeitsstand mit: 

Sachstand Straßenbau Nierstein: 
Die Entwurfsplanung ist nach 2 Workshops soweit final mit den Bürgern abgestimmt. 
Die Planung soll jetzt ausschreibungsreif im Bau Ausschuss und Stadtrat beschlossen werden. 
 
Brückenbau: 
Der Auftrag zur Planung wurde am 16.05.24 an das Planungsbüro IBC vergeben.  
 
-die kleinere der beiden Brücken soll als eine reine Fußgängerbrücke ausgeführt werden 
-die Materialien sind in Stahl und STB FT Platten auszuführen 
-die größere Brücke soll in den Abmessungen beibehalten werden. 
 
Für die Kita Schlosskinder in Schwabsburg hatte die Brandschutzbegehung 2 Probleme 
festgestellt und folgende notwendige Umbauten gefordert: 
 
Zum einen war ein fehlender Notausgang aus dem Schlafraum im EG bemängelt worden. 
Dieser wurde im April 2024 fertiggestellt. 
 
Der 2. Mangel betrifft eine Entfluchtung aus einem Schlafraum im Obergeschoss. Hierzu muss 
ein Fenster zur Tür umgebaut werden, das davor befindliche Vordach mit begehbarem Steg 
versehen und von dort ein Fluchtweg in den Gartenbereich hergestellt werden. 
Zu diesem Thema fanden sowohl mit dem Beigeordneten Hr. Engel als auch mit Schlossern 
Ortstermine statt. 
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Endgültige Entscheidungen wie die schlussendliche Ausführung erfolgen soll und welche Form 
der Entfluchtung gewählt werden soll sind bei keinem Termin getroffen worden und gilt es noch 
festzulegen. Neben der Ausführung als Treppe wäre auch eine Variante als Rutsche denkbar 
und würde den Vorschriften entsprechen. 
 
Von einer Schlosserei liegt ein Angebot über netto 24.000,- € für eine Fluchttreppe vor. Das 
Angebot umfasst nur die Lieferung und Montage der reinen Treppenanlage in verzinkter 
Ausführung, ohne die Kosten für Nebenarbeiten. 
Hier sind Kosten für den Austausch Fenster zu Tür (ca. 6.000,- €), Erd- und 
Fundamentarbeiten für die Treppe im Außenbereich (ca. 5.000,- €) sowie die Kosten für Statik 
und Bauantrag (ca. 5.000,- €) zu nennen.   
 
Damit liegen die Kosten in einem Rahmen, der nicht mehr allein vom Bauausschuss 
beschlossen werden kann. Der Stadtrat muss hier eine Entscheidung über die gewünschte 
Ausführung treffen. Da die Erstellung der Bauantragsunterlagen nur durch eine 
bauvorlageberechtigte Person durchgeführt werden darf, muss ein Architekt mit der 
Umsetzung beauftragt werden. 
 
Für die nächste Bauausschuss- und Stadtratssitzung werden alle notwendigen Beschlüsse 
vorbereitet werden. 
 
Zum Bebauungsplan „Breitgasse“ wurde ein Entwässerungskonzept erstellt und mit dem ZAR 
und der SGD Süd auf Genehmigung abgestimmt.  
 
Das Schallgutachten liegt nun auch vor. 
 
Das Planungsbüro Deubert wurde vergangene Woche (KW21) aufgefordert, die 
Bebauungsplanunterlagen zu ergänzen. Sobald die Unterlagen überarbeitet eintreffen, kann 
nach der Sommerpause die Offenlage durchgeführt werden. Sofern keine weiteren 
Hindernisse auftreten, kann mit einem Satzungsbeschluss im Herbst gerechnet werden. 
 
Beratung: 
 
Herr Stubbe erläutert den Hintergrund des Antrages seiner Fraktion sowie die darin 
aufgeführten Fragen und Kritikpunkte. Er bemängelt, dass die Unterrichtungsvorlage die im 
Antrag aufgeführten Punkte nicht oder nicht ausreichend beantwortet. 
 
Im weiteren Verlauf äußern mehrere Stadträte ihre große Verärgerung über die Arbeitsweise 
und Arbeitsrückstand der VG Bauabteilung. Hinsichtlich der bevorstehenden Großprojekte 
wird deutliche Skepsis kundgetan, ob die Mitarbeiter der Fachabteilung zu deren Umsetzung 
überhaupt in der Lage sein werden. Auch wird deutliche Kritik an der Führung der 
Verbandsgemeinde sowie deren Struktur geäußert. 
 
Frau Wagner beantwortet die Fragen der Räte. Sie sagt zu, die gegebenen Anregungen und 
Kritikpunkte mitzunehmen und die Umsetzung der gelisteten Maßnahmen bis zu den 
kommenden Fachausschusssitzungen voranzutreiben. 
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12. Mitteilung über abschließende Entscheidungen in den Ausschüssen 

 

 
 
12.1. Nierstein; Bauvoranfrage; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Bildstockhohl/Ernst-Ludwig-Straße; Flur 1, Flurstücke 1074-1079 
Errichtung Mehrfamilienhaus mit 8 Wohneinheiten 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gegenstand der Bauvoranfrage ist die Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 8 
Wohneinheiten. Antragsgemäß soll das Vorhaben über die Ernst-Ludwig-Straße erschlossen 
werden. Der vorhandene und abzubrechende Gebäudebestand ist dem Bereich der Straße 
Bildstockhohl zuzuordnen, wobei dieser Bereich auch künftig als zusätzliche Erschließung 
herangezogen werden soll.  
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der 
Gestaltungssatzung. 
 
Für die Bewertung und Beurteilung des Vorhabens im Zusammenhang mit den 
bauordnungsrechtlichen Vorschriften der Gestaltungssatzung der Stadt Nierstein, liegt eine 
Stellungnahme des beauftragten Stadtsanierungsbüros Deubert vor, wonach dem Vorhaben 
zugestimmt werden kann.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zur vorliegenden Bauvoranfrage das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB. 
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
 
 
 
12.2. Nierstein; Bauantrag; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: An der Bergkirche; Flur 3, Flurstück 157  
Nutzungsänderung von Büro- und Veranstaltungsraum in Wohnen 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0030) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Nutzungsänderung eines Büro- und 
Veranstaltungsraumes in Wohnen. Die Nutzungsänderung stellt eine Erweiterung von bisher 
3 auf 5 Wohneinheiten dar.  
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
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gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der 
Gestaltungssatzung.  
Für die Bewertung und Beurteilung des Vorhabens im Zusammenhang mit den  
bauordnungsrechtlichen Vorschriften der Gestaltungssatzung der Stadt Nierstein, wird eine 
Stellungnahme des beauftragten Stadtsanierungsbüros Deubert nachgereicht, spätestens 
jedoch als Tischvorlage zum Sitzungstermin vorgetragen.    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zum vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB 
mit Auflagen. 
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
 
 
 
12.3 Nierstein; Bauvoranfrage; Beteiligung der Stadt gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Oberdorfstraße; Flur 1, Flurstück 1261/5  
Errichtung Einfamilienhaus in zweiter Reihe 
(Vorlagen-Nummer: 043/2024/0037) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gegenstand der Bauvoranfrage ist die Errichtung eins Einfamilienhauses in zweiter Baureihe.  
 
Das Grundstück ist am westlichen Ortsrand der Oberdorfstraße in Richtung Nierstein-
Schwabsburg gelegen. Da der Ortsrand oftmals durch uneinheitliche Bebauung 
gekennzeichnet ist, ist die faktische Grenze zwischen Innen- und Außenbereich oftmals 
verwinkelt und unregelmäßig. Allerdings sind, gerade in ländlichen Orten verbreitet, zwischen 
dem Hauptgebäude und dem Außenbereich noch durch Nebenanlagen oder in anderer Weise 
bebauungsakzessorisch genutzte Flächen gelegen, die je nach Art der Hauptnutzung 
unterschiedlich ausgestaltet sein können.  
 
Die vorhandene Umgebungsbebauung ist durch einen Gebäudebestand in zweiter und 
teilweise Baureihe geprägt. Der wirksame Flächennutzungsplan 2030 stellt für diesen Bereich 
eine gemischte Baufläche dar und steht dem Vorhaben als Träger öffentlicher Belange nicht 
entgegen.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt zur vorliegenden Bauvoranfrage das Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB. 
 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hat zum vorliegenden Antrag das Einvernehmen erteilt. 
 
  



Sitzung des Stadtrates der Stadt Nierstein vom 05.06.2024 

Seite 20 

 

 

 
13. Mitteilungen 

 

 

 Der Vorsitzende teilt mit, dass EWR und Glasfaser Plus ein gemeinsames Schriftstück 
verfasst haben, welches Presse und Fraktionsvorsitzenden zugehen und auch durch 
die Unternehmen veröffentlicht wird. Angesprochen darauf, dass laut 
Kundeninformationen die Rheinallee nicht ausgebaut werden soll, verspricht Herr 
Engel dsbzgl. Klärung zu schaffen.  

 Bauabschnitt 2 B420 innerörtlich ist, so Herr Engel, in der Umsetzungsphase. Er 
erläutert die vorübergehende Verkehrsführung und bittet um Geduld bis sich Dinge 
eingespielt haben.  

 
 
 
 
14. Anfragen 

 

 

 Auf Anfrage erläutert Herr Dr. Allmann, dass die Glasfaseranschlüsse in Schwabsburg 
peu à peu erfolgen. Einige Haushalte seien bereits angeschlossen. 

 Der Vorsitzende erläutert die Sachstandslage hinsichtlich Noteinspeisung Strom in 
öffentliche Gebäude. Er berichtet von den Bemühungen der Verwaltung; leider 
reagierten die angeschriebenen Firmen oft nicht.  

 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
Der Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und informiert, dass im nichtöffentlichen 
Teil die Neu-Eingruppierung einer Personalie sowie der Verkauf einer Teilfläche beschlossen 
wurden und schließt die Sitzung um 22.15 Uhr.  
 
  
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jochen Schmitt Anke Garcia 
Stadtbürgermeister  

 
 
 


